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10 Prüfungsfragen zur Stoffreflexion 
 

1. Wie hoch ist der Wasseranteil im menschlichen Körper? 
A. 60 – 70% 
B. 50 – 55% 
C. 40 – 50% 
D. 80 – 90% 
 

2. Wie wird der Leistungsumsatz definiert? 
A. Energiemenge, die der Körper während der Nacht verbraucht 
B. Jene Energiemenge, die 12 Stunden nach der letzten Nahrungsaufnahme 

und bei konstanter Umgebungstemperatur von 20°C gebraucht wird 
C. Energiemenge, die der Körper bei völliger Ruhe im Liegen verbraucht 
D. Jede über den Grundumsatz hinausgehende Beanspruchung von 

Körperfunktionen bedeutet einen Mehrbedarf an Energie 
 

3. Zu welchem Makronährstoff zählen Ballaststoffe? 
A. Proteinen 
B. Fetten 
C. Kohlenhydraten 
D. Alkohol 
 

4.  Welches Mittel kann bei Übersäuerung des Organismus helfen?  
A. Auf Bewegung verzichten. 
B. Das bewusste Zurücknehmen. 
C. Sport mit extremen Leitungsspitzen. 
D. Intensives Krafttraining. 

 
5. Was trifft auf das Training im Sauerstoffgleichgewicht (Steady-State) zu?  

A. Der Körper geht eine Sauerstoffschuld ein. 
B. Der Insulinspiegel wird über die Norm erhöht. 
C. Die Muskulatur wird übersäuert. 
D. Die Fettverbrennung ist im idealen Bereich. 
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6. Welcher Teil des Nervensystems ist für Automatismen verantwortlich? 
A. Das willkürliche Nervensystem. 
B. Das feurige Nervensystem. 
C. Das unfreiwillige Nervensystem. 
D. Das vegetative Nervensystem. 

 
7. Über welchen Botenstoff wirkt der Parasympathikus?  

A. Aminosäure. 
B. Östrogen. 
C. Acetylcholin. 
D. Adrenalin. 

 
8. Was trifft auf MBSR zu? 

A. Verbindet meditative Übungen im Gehen und Tanzen mit Ansätzen aus der 
modernen Psychologie und Stressforschung. 

B. Verbindet meditative Übungen in Ruhe und Bewegung mit Ansätzen aus 
der modernen Ernährungsmedizin und Stressforschung. 

C. Verbindet meditative Übungen in Ruhe und Bewegung mit Ansätzen aus 
der modernen Psychologie und Stressforschung. 

D. Verbindet meditative Schüttelübungen mit Ansätzen aus der modernen 
Psychologie und Stressforschung. 
 

9. Was bedeutet das „Gesetz der Resonanz“? 
A. Nur das kann eintreten, wozu eine Resonanz/Affinität besteht.  
B. Jeder Mensch erlebt dieselben schlimmen Dinge. 
C. Jeder Mensch ist einzigartig, es gibt keine zwischenmenschliche 

Resonanz. 
D. Es geschieht immer das, was unvorstellbar ist. 

 
10. Welches Thema geben die Füße vor?  

A. Gehorsam. 
B. Passives Empfangsorgan. 
C. Verständnis. 
D. Macht.  
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Lösungen zur Selbstkontrolle 

Frage  1  Richtige Antwort  A 

Frage  2  Richtige Antwort  D 

Frage  3  Richtige Antwort  C 

Frage  4  Richtige Antwort  B 

Frage  5  Richtige Antwort  D 

Frage  6  Richtige Antwort  D 

Frage  7  Richtige Antwort  C 

Frage  8  Richtige Antwort  C 

Frage  9  Richtige Antwort  A 

Frage 10  Richtige Antwort  C 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung! 
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Fragen?  

Wir helfen gerne weiter!  
Beratung vor  Kursbeginn:  

studienberatung@amc.or.at  

Beratu ng während  des Kurses:  

studienabteilung@amc.or.at  
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